
Heute am Filmfest in Schaan: Enter the Dragon 

Der Mann mit der Todeskralle – Bruce Lees wohl bekanntester Film
Zum 50-Jahre-Jubiläum einer 
der einflussreichsten Martial-
Arts-Filme aller Zeiten mit Bru-
ce Lee: Lee, Mitglied eines 
Shaolin-Ordens, reist im Auf -
trag des britischen Geheim-
dienstes zu einem Kampfsport-
turnier auf eine abgelegene Pri-
vatinsel. Dessen Veranstalter 
Han steht im Verdacht, in Dro-
gengeschäfte und Frauenhandel 
verwickelt zu sein. Doch Lee hat 
auch ein persönliches Motiv für 
seine Mission, und das lautet 
Rache. 

«Enter the Dragon» ist der 
bekannteste, zugleich aber 
auch der letzte (vollständige) 
Film des Hauptdarstellers 
Bruce Lee. Lee starb drei Wo-
chen bevor der Film in die 
Kinos kam. Er ist einer von nur 

zwei Filmen, in denen Lee in 
der englischen Fassung mit sei-
ner eigenen Stimme zu hören 
ist. Auch Jackie Chan hat meh-
rere kurze Auftritte gegen Ende 
des Films und wurde bei den 
Dreharbeiten sogar von Bruce 
Lee versehentlich leicht ver-
letzt. (Anzeige) 

 

Hinweis 
Enter the Dragon von Robert 
Clouse 
HK 1973, 102 min, Originalfas-
sung mit deutschen Untertiteln, 
mit Bruce Lee, John Saxon, Jim 
Kelly, Jackie Chan 
 
Täglich werden online unter  
vaterland.li/wettbewerbe Tickets 
für das Filmfest verlost. Beste Martial-Art-Action und ein hervorragender Bruce Lee – heute um 21 Uhr im Lindahof. Bild: zvg

Heute werden  
ausserdem folgende 
Filme gezeigt: 

Skinohof & Skino 1 (21.15 Uhr) 
Possessor 
 
Skino 1 (19 Uhr) 
Crimes of the Future 
 
Skino 2 (18.15 Uhr) 
Adults in the Room 
 
Skino 2 (20.30 Uhr) 
A Thousand and One 

 

Tickets, alle Details und Infos 
zum Filmfest: www.filmfest.li

Pfadfinder erholten sich von Strapazen 
Die liechtensteinische Jamboree-Delegation ist wieder zurück aus Südkorea. Was ihnen bleibt, sind Erinnerungen an drei Wochen  
Pfadfinderlager, die deutlich mehr Überraschungen brachten als erwartet. 

Brütende Hitze, unzureichende 
Infrastruktur und am Ende eine 
Taifunwarnung: Die Organisa-
toren, aber auch die rund 
43 000 Pfadfinder aus aller 
Welt hatten sich das 25. Welt-
pfadfinderlager in Sae Man 
Geum (Südkorea) sicher anders 
vorgestellt. Am Ende musste es 
vier Tage früher abgebrochen 
respektive umgesiedelt werden. 
Ein Grossteil der Teilnehmen-
den wurde in den Grossraum 
Seoul evakuiert, der Rest ins 
Umland. Die Delegation aus 
Liechtenstein landete in einem 
Vorort der Hauptstadt Seoul 
und zur Freude aller Beteiligten 
in einem schönen und grosszü-
gigen Hotel. 

Die Organisatoren waren 
bemüht, im Eiltempo ein Alter-
nativprogramm auf die Beine 
zu stellen. So erhielten die Teil-
nehmenden in und um Seoul 
Einblick in traditionelle korea-
nische Musik, konnten sich 
handwerklich betätigen und be-
sichtigten ein heimisches IT-
 Unternehmen. Die Schlussfeier 
fand am Abend des 12. August 
im World Cup Stadion statt. 
Höhepunkt war das im Vorfeld 
vielgerühmte K-Pop-Konzert 
mit 18 Interpretinnen und In-
terpreten. 

Berührung mit Geschichte 
und Gegenwart 
Der Taifun war in inzwischen 
unbemerkt an Seoul vorbeige-
zogen. Nur zweitägiger Regen 
zeugte von der Wetterände-
rung. Im Süden des Landes hin-
gegen gab es wegen des Sturms 

Überschwemmungen und Erd-
rutsche. 

Nach dem offiziellen Ende 
des Jamborees machte sich die 
liechtensteinische Delegation 
wie geplant wieder auf eigene 
Faust auf Erkundungstour. 
«Wieder», weil die Gruppe be-
reits die ersten Tage der Reise 
in Seoul verbracht hatte. Auch 
die bei der Gruppe beliebten 

koreanischen Reiseleiter Su, 
Charlie und Claudia stiessen 
wieder dazu. Gemeinsam mit 
ihnen besichtigten sie im 
Grossraum Seoul bekannte 
Strassen und Quartiere wie 
etwa Gangnam, die K-Star-
Road oder das Hanok-Dorf 
Bukchon. 

Weiter besuchten die Pfad-
finder das Samsung-Museum 

und den Lotte-World-Tower, 
der mit 545 Metern Höhe das 
aktuell sechsthöchste Gebäude 
der Welt ist. Zu guter Letzt hat-
ten die Teilnehmenden auch ei-
nen freien Tag. Frei, nicht im 
Sinne von Beine hochlagern, 
sondern im Sinne von verschie-
denen Programmangeboten: 
Shopping, Park- und Museums-
besuche oder Achterbahn -

fahren im Lotte-World-Freizeit-
park. 

Und der Geist  
lebte weiter 
Unterwegs begegneten die Ju-
gendlichen immer wieder an-
deren Jamboree-Teilnehmen-
den, die darauf fixiert waren, 
Abzeichen, Halstücher oder an-
dere Kleinigkeiten zu tauschen. 

Damit lebte die Tradition, der 
die Evakuierung des Lagerplat-
zes einen Riegel vorgeschoben 
hatte, doch noch weiter. 

Am Dienstag trat die Dele-
gation nach 23 Tagen Aufent-
halt die Heimreise an. Ein Tag 
mit Symbolkraft, denn wie auch 
Liechtenstein feiert Südkorea 
am 15. August seinen Staats -
feiertag. (eingesandt)

Die Liechtensteiner Delegation im Foodhouse am Jamboree, bevor das Lager abgebrochen werden musste. Bild: eingesandt
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